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^ U â 145

helfen, eine nach der andern in das Gefäß springen. Das
Geschrey wird desto grösser werden je mehrere herein-

kommen, und keine kann wegen der glatten Wände ent-

rinnen.

Vorsorgsmittel gegen die Bräune der
Schweine.

Bei heissen Sommertagen pflegt es gar oft zu ge.

fchehen, daß die Schweine die sogenannte Bräune be-

kommen; die mehresten davon pflegen alsdann « oynge-

«chret aller angewandten Mittel, z. B. des Bestreichcys

mit rothem Bolus und Eßig Abschneidens der Schwänze
und Ohren ;c. zu krepiren. Auf einem großen -Ritter-
gute ist der Gebrauch eingeführt gewesen, daß man täg.
ltch den Schweinen, ehe sie ausgetrieben worden, desglei-
chen auch denen in den Stallungen, einem jeden früh
eine gute Handvoll Sauerampfer' zu fressen gegeben; man
hat befunden, daß keines, welches Sauerampfer gefressen,

die Bräune bekommen hat. Es wäre zu versuchen, öS

dieses Mittel mit eben diesem Erfolg hierin; Lande ange«
wendet werden könnte.

Zur Verhütung des Blauwerdens der
Milch, wird in den ökonomischen Nachrichten der pa-
triotifchen Gesellschaft in Schlesien, angerathen: Die Luft
des Kellers oder des Gewölbes, worinn die Milch auf.
bewahret wird, mit Feuer von den bösen Dünsten zu
reinigen.
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